Neues Programm f. Portfolioseminare (1-2 Tage)
Teilnehmer machen selbst ein PF. 

!!!!! Mitbringen: Mappen, bunte Blätter f. Reflexionen, Lehrpläne

Portfolios yr. 2, Folien + Stifte, Pins (Teilnehmer nadeln nach jeder Phase ihre Ergebnisse an die Wände, Art Messebetrieb, Zetterln für Fragen und Feedback zum dazunadeln

Portfoliobücher

Beurteilungsraster nur f. Messebetrieb

Lehrpläne mitbringen (Lisi)
	9.00—10.30
8.30 – 10.00
Pause

11.00 – 12.30
10.30 – 12.00
13.45 – 15.15
13.15 – 14.45
15.15 –
15.30
14.45 – 
15.00
15.30—17.00
15.00 – 16.30
XXX

Nur anreissen, kurz eigene Ziele setzen, (homework)
XXX
	1. Überblick:
· Vorstellen (bei 2-Tagen ev auch Namenskärtchen und Erwartungen auf Kärtchen schreiben)
· Lernziele für das Seminar und Seminarprogramm, Zeitplan...
2. Beurteilung allgemein: Intro

· Baum: derzeitige Beurteilungspraxis überdenken (10’), in 3er Gruppen austauschen (15’), kurze Runde im Plenum (10-15’) 

· Mein Traumschüler: Einzelarbeit 3min, dann Sammeln der Eigenschaften ... im Plenum

· Wie kann ich das erreichen?

„Lernen“: bunte OHT, erweiterter Lernbegriff (OHT), dynamische Fähigkeiten (OHT), Grundsätze einer transparenten, schülerzentrierten Beurteilung (Vortrag) , Assessment Pie (OHT) (explain, Ss then prove achievement in different categories in their Portfolios)

· Non-stop writing:  Kurze Zwischen-Reflexion: buntes Blatt

Was habe ich gelernt? Was ist relevant? Was wären die Auswirkungen auf meinen Unterricht? Was ist mir unklar? Was fehlt mir? Offene Fragen, Zweifel... Was will ich (nicht)?

3. Was ist ein Portfolio
· Inhalt und Aufbau von Portfolios

· Wie führe ich Portfolios ein? (Vorbedingungen...)

· Reflexionen auf OHT

· Schmökern

· Zwischen-Reflexion wie oben: kurzer Austausch in der Kleingruppe

...Sammeln von Fragen, Discussion: Was brauche ich noch um das Konzept umzusetzen?

4. Lernziele und Lernprodukte Definieren

· Bloom (ganz kurz): Can-do statements (OHT, Altmünster Englisch)

· Beispiele aus meinem Unterricht (OHT year 2)

· Eigene Lernziele (Schwerpunkte) für dieses Semester für 1 bestimmte Klasse 
definieren.

· Dann dazu „Beweisstücke“ definieren (OHT mit Anweisungen)

· Austausch in der Kleingruppe: Wie klar sind die Ziele? 

· (Zwischen-Reflexion: So what??? Was soll das?)

Pause
5. Bewertungsraster/Qualitätskriterien/Peer-conferencing

· Writing Process vorstellen: Kriterien für gute spooky story/magazine text sammeln, handout durchgehen
· Messe: verschiedene Bewertungsraster kennenlernen (peer-conf. sheets und andere) Task: anschauen, 1 Beispiel auswählen das für den eigenen Unterricht relevant sein könnte. In Dreiergruppe die gewählten Beispiele diskutieren.
· Für ein bestimmtes Lernprodukt Qualitätskriterien sammeln und ein  einfaches Bewertungsraster erstellen. (OHT)

· Austausch in der Kleingruppe

· Kurze Zwischenreflexion

6. Semesterbeurteilung:

· (Meine Assessment Pie eventuell kurz nochmals auflegen)
· Eigenen Baum erweitern (neue Äste)

· Wie könnte so ein Gesamtsystem für meine x. Klasse aussehen?

· Austausch in Kleingruppen

· Reflexion: Was ist mir hier bewusst geworden? Was möchte ich ändern? Was hemmt 
mich noch?

7. Eigenes Portfolio fertigstellen: 

· Welche Ziele habe ich erreicht? (Eigene und Seminarziele)  Was ist mir bewusst geworden? Was ist noch offen? Was sind meine nächsten Ziele/Schritte? (Je genauer 
desto besser)




Lernziele für dieses Seminar

	Was ist ein Portfolio:

Aufbau und typische Inhalte von Portfolios kennenlernen
	

	Zusammenhänge zwischen Portfolioarbeit und Lernprozess erkennen (Wie kann Portfolioarbeit das Lernen positiv beeinflussen) Was sind die Voraussetzungen?
	

	Den erweiterten Lernbegriff (+ dynamische Fähigkeiten) kennenlernen und die eigene Beurteilungspraxis dahingehend hinterfragen, wieweit diesem Lernbegriff Rechnung getragen wird
	

	Reflexionen selbst erproben und deren Relevanz für den Lernprozess erkennen

	

	Lernziele aus der eigenen Praxis als klare Can-do statements definieren können und dazu passende Lernprodukte definieren
	

	Verschiedene Beurteilungsraster kennenlernen und deren Relevenz für den eigenen Unterricht einschätzen.


	

	Qualitätskriterien für Lernprodukte definieren und ein einfaches Beurteilungsraster erstellen können

	

	Die Spielreglen der Textentwicklung (writing process) kennenlernen und die Vorteile für den Lernprozess erkennen. 
	

	Ein erweitertes Semesterbeurteilungssystem konzipieren (Lernziele, 4 skills, dynamische Fähigkeiten) und die einzelnen Bereiche gewichten 
	

	Die Relevanz der vorgestellten Methoden hinterfragen und Schlüsse für die eigene Praxis ziehen

	

	Eigene Ziele:

	


Leistungsbeurteilung in der Praxis
Der Einsatz von Portfolios im Unterricht der Sekundarstufe I
Programm

	Zeit
	Thema
	Arbeitsform

	9.00
	· Begrüßung, Organisatorisches

· Programm und Ziele


	Plenum

	9.05

9.45
	Grundlegende Überlegungen zur Leistungsbeurteilung

· Analyse der eigenen Beurteilungspraxis

· Zieldefinition: Mein Traumschüler

· Erweiterter Lernbegriff, Dynamische Fähigkeiten

· Transparente Beurteilung: Zusammenhänge zwischen Lernen, Beurteilen und Reflexion


	Einzelarbeit

Plenum

	9.45 – 10.30
	· Was ist ein Portfolio?

· Inhalt und Aufbau eines Portfolios

· Wie führe ich Portfolios ein?. Voraussetzungen für Portfolioarbeit


	

	
	· Pause
	

	11.00 – 12.30
	· Das Europäische Sprachenportfolio im Vergleich

· Welche Vorteile bieten Portfolios?

· Portfolios „begreifen“: Beispiele aus dem Englischunterricht
	Plenum: Vortrag

Messe

	12.30 –

14.00
	· MITTAGSPAUSE
	

	14.00 – 

15.30
	· Fragen und Diskussion zu den vorgestellten Schülerportfolios

· Lernziele als Can-do statements definieren

· Geeignete Lernprodukte definieren
	Plenum

Plenum

Einzelarbeit

Dreiergruppen

	15.30 –

15.45
	· PAUSE
	

	15.45 –

17.15
	· Qualitätskriterien sammeln

· The writing process / peer conferencing (f. Sprachlehrer)
· Bewertungsraster kennenlernen 

· Selbst ein einfaches Bewertungsraster erstellen
	Halbplenum

Messe

Einzelarbeit/

Dreiergruppe

	
	· Andenken eines Gesamtbeurteilungssystems


	


Das Portfolio im Sprachunterricht

Seminar am P.I. Innsbruck

14. Jan. 04
Programm

	Zeit
	Thema
	Arbeitsform

	8.30
	· Begrüßung, Organisatorisches

· Programm und Ziele


	Plenum

	8.45 – 10.00
	· Analyse der eigenen Beurteilungspraxis

· Zieldefinition: Mein Traumschüler

· Erweiterter Lernbegriff, Dynamische Fähigkeiten

· Transparente Beurteilung: Zusammenhänge zwischen Lernen, Beurteilen und Reflexion


	Einzelarbeit

Dreiergruppen

Plenum

	10.00 – 

10.30
	· PAUSE
	

	10.30 – 12.00
	· Was ist ein Portfolio?

· Wie führe ich Portfolios ein?

· Portfolios „begreifen“
	Plenum: Vortrag

Messe

	12.00 –

13.15
	· MITTAGSPAUSE
	

	13.15 – 

14.45
	· Fragen und Diskussion zu den vorgestellten Schülerportfolios

· Lernziele als Can-do statements definieren

· Geeignete Lernprodukte definieren
	Plenum

Plenum

Einzelarbeit

Dreiergruppen

	14.45–

15.00
	· PAUSE
	

	15.00 –

16.30
	· Qualitätskriterien sammeln

· The writing process / peer conferencing

· Bewertungsraster kennenlernen 

· Selbst ein einfaches Bewertungsraster erstellen
	Plenum

Messe

Einzelarbeit/

Dreiergruppe

	
	· Andenken eines Gesamtbeurteilungssystems


	


Lernziele gemeinsam mit den SchülerInnen festlegen
Lehrplanziele

Meine Unterrichtsziele 

Persönliche Lernziele

Lernziele gemeinsam erarbeiten, besprechen, formulieren

Abstrakte Lehrplanziele zu persönlichen Zielen werden lassen

Beispiel: Englisch

Lehrplanziel: Selbständige Anwendung von erlernten Redemitteln

Unterrichtsziele: Die SchülerInnen können...

· mit Rollenkarten nach dem Weg in Altmünster fragen bzw. Auskunft geben.

· Situationen in der umgebende  Natur auf Englisch  beschreiben

Persönliche Lernziele: Ich möchte

· einem Touristen Wege in Altmünster erklären können.

· unsere Gäste über die  schönen Sehenswürdigkeiten, die Seen und Freizeiteinrichtungen informieren können.

· die Vokabelliste "Wege beschreiben" gut mündlich und schriftlich beherrschen

· einen Brief an meine Brieffreundin schreiben können und sie nach Altmünster einladen. Ich möchte unsere Gegend kurz beschreiben und vorschlagen was für Ausflüge wir machen könnten und wie wir unsere Freizeit verbringen könnten.

English: What I have learned this semester :

Goals and criteria collected by 2b
· Writing spooky stories 



Spooky words 



Sounds 



Describing the background (past progressive)



Describing the characters’ reactions and feelings

· Magazine articles



Catchy titles



Leads that make the reader curious



New information that interests my friends



Good layout and pictures



Use spelling checker on my computer

· Writing helpful vocabulary cards



Phrases on both sides



Colors that help me remember the word

· Text improvement



Have I revised my texts carefully and considered my 


friends’ and my teacher’s feedback comments?

· Reading lots of books



How many books have I read?



Reading diary



Presentations

· Time-management



Do I hand in my homework on time?



Am I reliable in my magazine group?

· Giving feedback



Can I give helpful tips to my friends?



Do I write my peer-comments carefully?

· Language structures and Grammar



Do I understand the concepts of 




past events and past states




background circumstances




habits




present activities



Do I know the irregular verb forms?

Beispiel: Lernziele im Bereich der Dynamischen Fähigkeiten

Kooperation: SchülerInnen können

· Vorhaben gemeinsam planen, durchführen und bewerten

· eine der Aufgabe entsprechende Arbeitsteilungt partnerschaftlich vornehmen

· entsprechende Problemlösungsstrategien anwenden

Soziale Wahrnehmung: SchülerInnen

· erkennen ihre eigenen Stärken und Schwächen

· nehmen ihre eigenen Gefühle ernst

· können die eigenen Gefühle ausdrücken

· erkennen die Stärken und Schwächen der anderen

· nehmen deren Gefühle wahr, nehmen sie ernst und setzen sich mit ihnen auseinander

· können ihre eigenen Interessen und Desinteressen ausdrücken und stehen zu ihnen

· nehmen soziale Prozesse in der Klasse wahr und setzen sich damit auseinander

Selbständigkeit und Selbstbestimmung: SchülerInnen...

· erleben bewusst die eigenen Wünsche, Ziele und Bestrebungen und sind bereit sie weiterzuentwickleln

· zeigen vermehrte Individualität im Denken, Fühlen und Handeln

· können ihre eigene Person im Umgang mit anderen einbringen

· können Lernaktivitäten zunehmend selbstbestimmt auswählen, aufnehmen und ausführen

Konfliktbewältigung: SchülerInnen können

· Beobachtungenmitteilen, wenn sie ein Problem in der Klasse vermuten

· eigene Gedanken und Gefühle dabei mitteilen

· aktiv zuhören, wenn der Konfliktpartner sein Problem anspricht

· Ich-Botschaften von Du-Botschaften unterscheiden und verwenden vermehrt Ich-Botschaften

· gemeinsam Konfliktbewältigungsstrategien erarbeiten und sich daran halten.

Hilfestellung: SchülerInnen können

· tatsächlich und wirkungsvoll helfen, ohne an zu erwartende Belohnungen zu denken

· sich selbst helfen lassen und wenden sich bei Schwirigkeiten vertrauensvoll an andere

· einsehen, dass man durch Hilfestellung selbst viel lernt und dass das Helfen große Befriedigung ermöglicht

Wertschätzung: SchülerInnen ...

· schätzen einander grundsätzlich, ohne Bedingungen daran zu knüpfen

· können die anderen einfühlend, nicht wertend, verstehen

Mitsprache und Mitbestimmung: SchülerInnen können...

· eigene und Vorschläge anderer kritisch beurteilen

· Vereinbarungen treffen und einhalten

· verantwortlich an Vorhaben mitarbeiten

· Störungen wahrnehmen und in die gemeinsame Arbeit einbringen

· Interessen auf demokratischen Wegen vertreten und durchsetzen

Soziale Integration: SchülerInnen ...

· nehmen das aktuelle und individuelle Erleben eines jeden ernst und überlegen mögliche Ursachen und Konsequenzen

· gehen  Freundschaften mit SchülerInnen unterschiedlicher sozialer Schichten, verschiedener Kulturen usw. ein und halten sie über die Schule hinaus aufrecht

· können sozial bedingte Konflikte ansprechen, durcharbeiten und reflektieren.

Lernziele und geeignete Lernprodukte definieren
Einzelarbeit oder Partnerarbeit

1. Wählen Sie ein geeignetes Thema, zu dem Ihre SchülerInnen Beweise ihres Lernens in ihr Portfolfio geben könnten.

2. Formulieren Sie dazu die Lernziele, die alle SchülerInnen erreichen sollen und mögliche persönliche Ziele für einzelne SchülerInnen. Beschreiben Sie die Lernziele als Can-do Statements.

3. Beschreiben Sie zu den gefundenen Lernzielen verschiedene mögliche „Beweisstücke“ (Lernprodukte).

4. Kollegiale Beratung: 



A beschreibt sein Konzept



B hört zu und fragt  nach (forschendes Nachfragen)



Danach Rollentausch und kurze Revision wenn notwendig

5. Präsentieren Sie Ihre Resultate im Plenum.

Wie lernen die SchülerInnen geeignete Beispiele auszuwählen?

1. Lernziele sind bekannt und einsichtig

2. Beispiele wurden gesammelt

3. Qualitätskriterien mit den SchülerInnen erarbeiten
4. Bewertungsraster entwickeln
5. Selbstbewertung, Partnerbewertung üben
6. Nach den nun bekannten Qualitätskriterien "Beweismaterial" auswählen, das das Erreichen von bestimmten Lernzielen besonders gut zeigt.

7. Selbstreflexion schreiben
Qualitätskriterien mit Hilfe von Bewertungsrastern festlegen
1. Kennenlernen von Bewertungsrastern:

Wählen Sie aus den aufliegenden Bewertungsrastern ein Beispiel aus, das Ihnen für Ihren Unterricht zumindest teilweise relevant und interessant erscheint. Diskutieren Sie Ihre Auswahl in der Dreiergruppe.
2. Einzelarbeit oder Partnerarbeit



Erstellen Sie zu einem konkreten Lernprodukt ein einfaches 


Bewertungsraster.



Welche Kriterien sind wichtig?



Wie definieren Sie die Qualitätsstufen? (nach Noten, Punkten, 

Smilies, anders...)
3. Kollegiale Beratung und Revision



A beschreibt sein Konzept, 



B hört zu und fragt  nach (forschendes Nachfragen)



Danach Rollentausch und kurze Revision wenn notwendig

4. Präsentation und Diskussion

Erstellen eines Semester-Beurteilungskonzeptes

1. Reflexion über den Status quo: mein LB Baum



Welche Formen der Leistungsbeurteilung verwende ich?



Womit bin ich unzufrieden?



Was gelingt mir besonders gut?



Was wird von meinen SchülerInnen geschätzt/kritisiert?



Welche Beurteilungsform eignet sich besonders für neue 


Unterrichtsformen?



Berücksichtigt mein System den Erwerb dynamischer 



Fähigkeiten?

2. Kollegialer Erfahrungsaustausch (in 3er Gruppen)

3. Kennenlernen neuer Beurteilungskonzepte

4. Konkrete Planung für die eigene Praxis


Entwerfen Sie ein mögliches (eventuell auch visionäres) 
Beurteilungskonzept 
für eine konkrete Klasse



Welche Teilbereiche sind Ihnen wichtig?



Wie sind die einzelnen Lernziele erkennbar?



Wie wollen Sie gewichten?



Wie werden dynamische Fähigkeiten integriert?



Wie wollen Sie bewerten (Punkte, Noten, %...)



Wie kann das System für die SchülerInnen transparent 



werden?



Ist Selbstevaluation möglich?

5. Kollegiale Beratung und Revision

6. Präsentation 

E. Pölzleitner
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